
ANLAGE NR. 3.221 
GEBIETSBEZOGENE ANLAGE FÜR DAS FFH-GEBIET „ARENDSEE“  

(EU-CODE: DE 3134-301, LANDESCODE: FFH0252) 

 

Gebietsdaten und Geltungsbereich 

(1) Das Gebiet liegt im Altmarkkreis Salzwedel in den Gemarkungen Arendsee und Zießau.  

(2) Das Gebiet hat eine Größe von ca. 503 ha. 

(3) Das Gebiet umfasst den Arendsee nördlich der Stadt Arendsee und schließt die 
natürlichen Uferbereiche im Norden und Nordosten weitgehend mit ein. Der Badestrand 
im Osten sowie die im Süden und Westen an den Seeufern gelegenen Steganlagen 
werden zumeist aus dem Gebiet ausgeschlossen. 

(4) Das Gebiet ist eingeschlossen von dem Landschaftsschutzgebiet „Arendsee“ 
(LSG0004SAW).  

(5) Das Gebiet ist mit seinen Grenzen entsprechend Kapitel 1 § 2 dieser Verordnung 
dargestellt: 

1. Gebietskarte: FFH0252, 

2. Detailkarten (Maßstab 1:10.000): Kartenblattnummer 078. 

§ 2 

Gebietsbezogener Schutzzweck 

Der Schutzzweck des Gebietes umfasst ergänzend zu Kapitel 1 § 5 dieser Verordnung: 
 

(1) die Erhaltung des in der Landschaft der Westlichen Altmarkplatten befindlichen 
Arendsees, als größter, natürlicher See Sachsen-Anhalts mit einer weitgehend 
natürlichen, unbefestigten Uferstruktur und Ufervegetation bestehend aus Röhrichten 
und Laubwäldern, 

(2) die Erhaltung oder die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes 
insbesondere folgender Schutzgüter als maßgebliche Gebietsbestandteile: 

 LRT gemäß Anhang I FFH-RL: 

Weitere LRT: 3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions, 9190 Alte bodensaure 
Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur,  

einschließlich ihrer jeweiligen charakteristischen Arten, hier insbesondere Braunes 
Langohr (Plecotus auritus), Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus), 
Fransenfledermaus (Myotis nattereri), Großer Abendsegler (Nyctalus noctula), 
Kleine Bartfledermaus (Myotis mystacinus), Kleiner Abendsegler (Nyctalus 
leisleri), Wasserfledermaus (Myotis daubentonii), Zwergfledermaus (Pipistrellus 
pipistrellus); konkrete Ausprägungen und Erhaltungszustände der LRT des 
Gebietes sind hierbei zu berücksichtigen, 

 Arten gemäß Anhang II FFH-RL: 



Fischotter (Lutra lutra), Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus). 

 

Gebietsbezogene Schutzbestimmungen 

(1) Im Gebiet gilt neben den allgemeinen Schutzbestimmungen gemäß Kapitel 2 § 6 dieser 
Verordnung: 

 kein Betreten von und keine Veränderungen an anthropogenen, nicht mehr in 
Nutzung befindlichen Objekten, die ein Zwischen-, Winter- oder Sommerquartier 
für Fledermäuse darstellen, insbesondere Bunker, Stollen, Keller, Schächte oder 
Eingänge in Steinbruchwände; eine Erlaubnis i. S. d. Kapitels 3 § 18 Absatz 2 
dieser Verordnung kann erteilt werden für notwendige Sicherungs- und 
Verwahrungsmaßnahmen. 

(2) Für die Forstwirtschaft gilt neben den Vorgaben gemäß Kapitel 2 § 8 dieser Verordnung: 

 Erhaltung eines für den LRT 9190 typischen Wasserregimes. 

(3) Für die Jagd gilt neben den Vorgaben gemäß Kapitel 2 § 9 dieser Verordnung: 

 keine Jagdausübung oder Errichtung jagdlicher Anlagen im Umkreis von 30 m um 
erkennbare Fischotterbaue, 

 Jagdausübung auf Nutrias an Gewässern nur als Fallenjagd mit Lebendfallen und 
unter täglicher Kontrolle; Jagdausübung auf Nutrias unter Nutzung von 
Schusswaffen ausschließlich auf an Land befindliche Nutrias. 

(4) Für die Berufsfischerei gilt neben den Vorgaben gemäß Kapitel 2 § 11 dieser 
Verordnung: 

 Einsetzen von Reusen derart, dass ein Einschwimmen von Fischottern verhindert 
wird oder ein Ausstieg möglich ist. 

 


